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Und so beginnt unsere Geschichte!


Vor ganz, ganz langer Zeit, als die Erde noch ohne Menschen war, erstrahlte der Planet in vielen bunten und leuchtenden Farben und jeder aus dem fernen Weltall konnte sie sofort erkennen. Obwohl es tausende schöner und leuchtender Planeten gab, war die Erde mit ihren vielen bunten Farben, der mit Abstand schönste Planet.


Deshalb nannten alle die Erde einfach nur den Blauen Planeten.


Das kam davon, dass alle Flüsse und Meere so wunderschönes klares und blau schimmerndes Wasser hatten, Wälder und Wiesen erstrahlten in einem kräftigen Grün und die Luft war so rein und sauber, dass man selbst im Weltraum den Duft der Blumen und Gräser riechen konnte.


Und wer ganz genau hinschaute, der konnte sehen, wie friedlich und respektvoll Pflanzen und Tiere miteinander lebten und die Erde zu einem glücklichen Ort machten.


Das ging viele tausend Jahre gut.


Die Erde und ihre Bewohner fühlten sich sicher und wohl. Die Meere waren klar und voller Fische und anderer Meerestiere. Das Land war für alle da. Riesige Wäldern, und große Weidelandschaften gaben allen Lebenwesen genug zu essen. Hohe Berge mit schneebedeckten Kuppen speißten Flüsse die durch Täler liefen und in großen Seen oder auch direkt in den Ozeanen mündeten.


Bis, ja bis zu dem Tag als der


MHDL (Multi-Hyper-Dyper-Laserscanner)


auf dem Raumschiff MELON~ONE


der Erdbeerianer Alarm schlug.




Der geheime Auftrag


Nichts, aber auch gar nichts war zu hören in den Weiten des Weltraums....bis... bis auf dieses geheimnisvolle „Planetenrauschen“ und das leise Dröhnen des Hyper-Vecchi-Antriebes des riesigen Raumschiffes der coolen Erdbeerianer.


Die “MELON~ONE” flog mit Lichtgeschwindigkeit durch die Weiten des Universum. Und dennoch sah es fast so aus, als käme sie nicht von der Stelle.


Admiral Brombeerius und seine Crew hatten sich nun schon seit vielen tausend Jahren in der Galaxis der Milchstraße, zu der auch die Erde gehört, aufgehalten.


Ihr geheimer Auftrag lautete:


Jetzt!...jetzt war der Zeitpunkt gekommen, an dem ihnen nichts anderes übrig blieb, als den langen Weg durchs Universum zu fliegen, um diese erschreckenden Nach-richten dem obersten Rat der Galaktischen Föderation persönlich zu melden.


Sie waren vor zwei Wochen aufgebrochen und hatten bereits viele Galaxien auf dem Weg durch das Universum durchquert.


Nun waren es “nur” noch drei komplette Galaxien, die sie, auf dem Weg zurück in ihre „Gemüse-Straße“ (Vegetable Street) und zu ihrem Heimatplaneten Sweet Strawberry durchqueren mussten, dann endlich konnte Admiral Brombeerius dem Obersten Rat der Galaktischen Föderation von den erschreckenden Vorkommnissen auf der Erde persönlich berichten.


Admiral Brombeerius wusste, dass wenn er vor dem Obersten Rat der Galaktischen Föderation stehen und berichten muss, dass diese ihn bis ins kleinste Detail ausfragen würden, was denn so dringend sein konnte, dass er seine eigentliche Mission, abgebrochen hatte und direkt heimkehrte.


»Ich will in den nächsten Tagen nicht gestört zu werden! Sie, Erbsito« und er sah seinen ersten Offizier sehr ernst an, »Sie übernehmen solange das Kommando der „MELON~ONE”.«


»Aye, aye Sir«


»Und wichtig Erbsito, schalten Sie mir umgehend das Logbuch der MELON~ONE auf das Interface in meiner Kabine.«


»Aye, aye Sir«,


wiederholte Erbsito erneut.




Das Logbuch der “MELON~ONE”


Admiral Brombeerius lehnte sich in seinem superbequemen Relaxsessel zurück und begann sogleich das Logbuch zu studieren.


Es begann mit:


Geheime MISSION


interstellare Weltraumbeobachtung,


Galaxie “Milchstraße“


Föderrationszeit 0


Milchstraßenzeit 10.000 vor 0


Grund der geheimen Mission:


Im Gegensatz zur Milchstraße(Milky Way), sind in unserer Galaxie der „Gemüse-Straße“ viele Planeten bewohnt, und die Bewohner miteinander befreundet.


Seit tausenden von Jahren, lange bevor die Erde existierte, herrscht in unserem Sonnensystem Friede und es gibt weder Kriege, noch Gier, Neid oder Hass.


Auch achten alle darauf, dass unsere Planeten nicht ver-schmutzt oder ausgebeutet werden.


Deshalb haben sie sich alle zusammengetan und den „Obersten Rat der Galaktischen Föderation” gegründet.


Der Hauptsitz der Föderation befindet sich auf „Sweet Strawberry“, dem „Erdbeer-Planeten“.


Alle Erdbeerianer und ihre Verbündeten wissen, dass Streit und Krieg ihnen nur schadet, sie wissen auch, dass eine wirkliche Gefahr für sie und ihr Sonnensystem nur von anderen Sonnensystemen und deren Lebewesen kommen kann.


Deshalb schickt die Galaktische Föderation, Raumschiffe in die Galaxien und Sonnensysteme, um auf drohende Gefahr rechtzeitig reagieren zu können.


Die "MELON~ONE“, steht unter dem Kommando von Admiral Brombeerius und wird in die Milchstraße beordert um die Entwicklung auf den Planeten, und speziell auf der Erde, dem sogenannten "Blauen Planeten zu beobachten.


Die Missionen beschränken sich nur auf das Beobachten. Den Raumschiff-Crews ist strengstens verboten auf Planeten zu landen, in Vorkommnisse einzugreifen oder in irgend welcher Art und Weise ihre intergalaktische Überlegenheit einzusetzen!


-


Brombeerius lehnte sich in seinem Sessel zurück, schloss beide Augen und erinnerte sich an die erste Zeit die sie in der Milchstraße verbrachten.


Sie hatten in den vergangenen tausend Jahren X-Mal die Sonne umrundet, sich am dicken Jupiter vorbei gemogelt und die Erde umkreist - und jedes Mal waren sie fasziniert von diesem wunderschönen, blau und grün schimmern-den Planeten, seinen weißen Wolken und der zart leuch-tenden Hülle die ihn umgab.


Und immer zeigte der „MHDL“ der Multi-Hyper-Dyper-Laserscanner keine gravierenden Veränderungen an.


Alles schien bestens zu sein


Jedes Mal war die Luft auf der Erde sauber und voller Sauerstoff. Die Ozonwerte waren normal. Die Flüsse waren rein und das Wasser in ihnen klar und frisch. Die Pflanzen waren saftig und die Lebewesen gesund und friedlich.


Doch nun, bei ihren letzten Besuchen auf der Erde fiel ihnen eine Veränderung auf.


Es hatte sich schon eine Weile abgezeichnet, dass da unten auf der Erde etwas völlig schief zu laufen schien.


Es war nichts gravierendes. Aber immer wieder sahen sie wie sich immer größere Gruppen bekriegten und ganze Regionen in Brand steckten.


Das MHDL zeigte auch an, dass die Konzentration an Aggressivität bei den Menschen zunahm.


Sie bemerkten noch, dass bei manchen Besuchen, sich die Zahl der Menschen die auf der Erde lebten verkleinerte.


Das lag aber nicht nur an den Kriegen, sondern auch an großen Seuchen, die wegen Armut und Hygienemangel die Menschen befielen und viele von ihnen umkommen ließ. Der letzte Besuch auf der Erde war nun schon fast 100 Jahre her. Damals schrieb Comandante Brombeerius ins Logbuch der „MELON~ONE“
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